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Unterwegs in fremden Welten 

 

Liebe rotarische Freundinnen und Freunde 

 

Ein Tuk-Tuk fährt uns frühmorgens durch den schattigen und noch 

kühlen Urwald. Staunend wandern wir durch die Ruinen der Stadt 

Angkor, die vor einem Jahrtausend die grösste der Welt war. Wir 

erklimmen Tempeltürme und können uns an der grossartigen Anlage 

von Angkor Wat nicht satt sehen. Tausende Reliefs zeigen anmutige 

Tänzerinnen sowie das Leben und Arbeiten der Menschen jener Zeit. 

Das raffinierte Bewässerungssystem zeugt von einem einst hoch 

entwickelten technischen Können. Verschwitzt, staubig und müde, 

aber beglückt von den grossartigen Eindrücken kehren wir ins Hotel 

zurück und freuen uns bereits auf die nächsten Entdeckungen. 

 

In einem Strassenkaffee von Siem Reap trinken wir auf dem 

Nachhauseweg ein Glas Wasser, als uns ein junger Bursche auf 

seinem Rollbrett Marke Eigenbau entgegenfährt. Er sitzt auf dem 

Brett, seine beiden Beine fehlen. Was bleibt ihm, als Opfer einer 

Landmine, anderes übrig, als für seinen Lebensunterhalt um Almosen 

zu betteln? 

 

Dieses Erlebnis sensibilisierte mich für die schrecklichen Folgen der 

Landminen. Der Rotarier und IKRK-Arzt Hans Stirnemann erlebte 

dieses Elend hautnah und gründete deshalb zusammen mit seinem 

Governor Walter Limacher die Aktion mine-ex. Die Begeisterung 

meines Freundes Walter überzeugte mich. Mine-ex ist eine 

grossartige Aktion. Sie hilft nachhaltig und bringt mit kleinem 

Aufwand grosse Hilfe für die Betroffenen, oft Kinder und meist 

Zivilpersonen. Dank einer Prothese können diese Menschen in ihr 

Leben zurückkehren, wieder arbeiten und ihre Familie ernähren oder 

unterstützen. 

 

Ich bin von dieser Hilfe so überzeugt, dass mine-ex nicht nur am 

Rotary Tag als ideales Projekt vorgestellt wird, sondern dass ich es 

auch zu meinem Distriktsprojekt erkoren habe: Zwei Rotarier/-innen 

spenden jeweils zusammen eine Prothese – das ist mein Wunsch an 

Euch alle. Auf Eure Unterstützung zähle ich. 

 

Freundschaftliche und herzliche Grüsse 

 

Euer Governor Franz-Xaver Stadler 


